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Presse-Information

BG-Landschaft verändert sich

Großhandels- und Verkehrsbranche sind sich einig: Die Fusion der beiden Unfallversicherungsträger wird vorbereitet.

(11. November 2005) „Wir passen zusammen.” Diese kurze und prägnante Bilanz zogen die Sitzungsteilnehmer der Vertreterver​sammlung der Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltungen (BGF) am 11. November 2005 in Hamburg. Sie stimmten dem Fusionsvertrag mit der Großhandels- und Lagerei-Berufsge​nossenschaft (GroLa BG) zu, deren Gremien den Beschluss bereits Ende Septem​ber fassten.

Die Verkehrs- und Logistikbranche und ihre Unfallversicherungs​träger beweisen mit dem Fusionsbeschluss einmal mehr ihre Dynamik und Anpassungsfähigkeit. „Wir werden zügig im Rahmen einer Verwal​tungsgemeinschaft alle anstehenden Fragen klären, die zwangsläufig bei dem Zusammenschluss zweier Partner in dieser Größenordnung entstehen. Wir sind zuversichtlich, einver​nehmliche Lösungen zu finden, zumal Großhandel und Verkehr gut zusammen passen”, erklärte Hubertus Ritzke, Vorstandsvor​sitzender der GroLa BG, das weitere Vorgehen.

Ziel der Fusion ist es, Synergieeffekte zu nutzen und die Kräfte im Hinblick auf Verwaltungskosten und Präventionsarbeit zu bündeln. „Die Wirtschaftsstrukturen haben sich geändert. Unsere Präven​tions​arbeit lässt sich deshalb im Rahmen einer Fusion optimieren und die Verwaltung wird an Schlagkraft gewinnen”, schätzt Man​fred Rosen​berg, Vorstandsvorsitzender der BGF, die Vorteile der Fusion ein. Vor diesem Hintergrund sehen die Vertragspartner auch Möglichkeiten für die Fusion mit weiteren Berufsgenossen​schaften verwandter Sparten.

Bereits während der Verwaltungsgemeinschaft wird auf verschie​denen Gebieten eng zusammengearbeitet. So ist zum Beispiel eine gemeinsame Personalentwicklung der beiden Berufsgenos​sen​schaften geplant. Um seinen Arbeitsplatz braucht an den Standorten der Hauptverwaltungen in Mannheim und Hamburg jedoch niemand zu fürchten: Entlassungen wird es nicht geben. Und auch die bundesweiten Bezirksverwaltungen bleiben als Geschäftsstellen erhalten. Sie garantieren, dass nach der Fusion Verletzte und Erkrankte noch effizienter und ortsnäher betreut werden.
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Die BGF und die GroLa BG zählen zu den Trägern der gesetz​lichen Unfallversicherung, die in Deutschland nach Branchen gegliedert ist. Ihre Aufgaben sind neben der Unfallverhütung die 

Rehabilitation und finanzielle Entschädigung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten der Versicherten in den Mitgliedsbetrieben. Bereits zum 1. Januar 2005 fusionierten die Berufsgenossenschaft der Binnenschiffer mit ihren rund 2.500 Unternehmen und die BGF. Nun beschließen die beiden großen Unfallversicherungs​träger BGF und GroLa BG ihr Zusammengehen. Durch diese Fusion werden spätes​tens 2011 knapp 299.000 Unternehmen und 3,4 Mio. Versicherte unter einem Dach vereint.

Wichtige Zahlen auf einen Blick


BGF
GroLa BG

Versicherte
1.294.491
2.147.000

Mitgliedsunternehmen
179.037
120.016

meldepflichtige Arbeitsunfälle
54.898
63.302


angezeigte Berufskrankheiten
1.219
1.478

Zahl der Rentenempfänger
37.823
45.662

Summe der Entschädigungs-

leistungen (in Mio. Euro)
417,74
435,90


Zahl der Mitarbeiter insgesamt
1.089
1.034

davon am Standort

Hamburg (BGF)/ Mannheim (GroLa BG)
517
469




(Stand: 1.1.2005)

Text zum Downloaden: www.bgf.de, www.grolabg.de
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